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nicht andere Wege eingeſchlagen werden ſo iſt nichts davon

aus verſchiedenen Gründen als wünſchenswerth bezeichnet daß

Halle

Deutſches Reich
Febr Von dem nenerrichteten Gold
nun einige i ſäfeite t worden

z dem Schutzgebiete in Südweſtafrika thätig ſeinwelche auf ſt ſt ein Herr Franken der früher im
Wie des Herrn Lüderitz ſtand und auf dem Gebiete von

Dienſte eng thätig war als Geschäftsführer mit dem Sie
An etfiſchbai angenommen worden dann wird ſich nächſtens
in Steiger Julius Mundſcheidt aus Altenbochum nach

dafrika begeben um im Auftrage des Syndikats nach den
Metalllagern zu ſuchen Daraus iſt erſichtlich daß die Ver

indlungen mit dem Schweizer Jſelin nicht zum Ziele geführt
gen außerdem tritt daraus hervor daß man wahrſcheinlich

Aus Mangel an Mitteln zu einem Vertrage mit einem er
fahrenen Bergingenienr nicht gekommen iſt und nur
Linen praktiſchen Bergmann angeworben hat der an
ſcheinend allein das Gebiet abſuchen ſoll Außerdem müſſen
aber von neuem theuere Wagen und die dazu gehörigen
Ochſen angeſchafft werden um den Verkehr zwiſchen der
Walftſchbai und dem Hinterlande ermöglichen Die
Kolonialgeſeltſchaft für Südweſtafrika hatte bekanntlich

ihre guten und koſtſpieligen Fahrzeuge nebſt Ochſen zu einem
niedrigen Preiſe an die Handelsgeſellſchaft ſüdweſtafrikaniſche
Compagnie überlaſſen um ſelbſt jeder Thätigkeit dort ent
hoben zu ſein Schon aus dieſen äußerlichen Angaben und
Andeutungen iſt zu erkennen daß das Goldſyndikat mit ſeinem
auffällig geringen Kapitale es ſollen nur 300,000 M auf
gebracht ſein nicht viel wird ausrichten können Wenn

Serlin 24
ſt ikate find

zu erhoffen ine andere Frage iſt die über den Entwurf
einer kaiſerl Verordnung zur Regelung des Abbaues
der Gold und Diamantenlager wie verlautet iſt jetzt ein
neuer bezüglicher Entwurf bereits fertiggeſtellt Doch wird es

dieſe Verordnung vorläufig noch nicht veröffentlicht würde
und damit in Wirkſamkeit trete Zunächſt müßte hier erſt
noch eine Klärung der Verhältniſſe eintreten Dann aber
würde die Verordnung in ihrer jetzigen Geſtalt
mancherlei Schädigungen hervorrufen Unter dem Geſichts
punkte daß nach den unzweifelhaften Goldfunden im
Schooße der Kolonialgeſellſchaft ſich eine kapitalkräftige und
thätige Minengeſellſchaft bilden werde wurde dahin gewirkt
ihr das ausſchließliche Abbaurecht zu gewähren damit alle
nichtdeutſchen Elemente von jenem Gebiete ferngehalten würden
Nunmehr ſcheint die aufgeſtellte Goldverordnung zu beſtimmen
daß das ausſchließliche Abbaurecht der Kolonialgeſellſchaft zu
fällt und dieſe will daſſelbe dem Goldſyndikate überweiſen
Das wäre gleichbedeutend mit einer Hemmung jeder frucht
vringenden Thätigkeit dort Dann aber würde durch die Be
ſtimmungen des Eutwurfes dem Goldſyndikate alles bisher
dort Erworbene an Edelmetall zufallen Es haben aber wie
bereits mitgetheilt eine Anzahl von Perſonen Goldfunde ge
macht und ſich wegen ihres Antheils an den Reichskommiſſar
gewendet Sie konnten damals keinen beſtimmten Beſcheid er
halten da alle dahin gehörigen Fragen erſt in Berlin zu ent
ſcheiden waren Auf engliſchem Gebiete erhalten die Entdecker
von Goldlagern nicht nur einen Antheil an den gemachten
Funden ſondern auch eine Prämie Es iſt nun nicht recht
denkbar wie man den Entdeckern der Riffe auf deutſchen
Gebiete jede Belohnung vorenthalten und nicht nur das ge
fundene Gold ſondern auch zugleich die Goldriffe dem Gold
ſyndikate überweiſen kann

Berkin 23 Febr Die Reichstags Kommiſſion fürdas Weingeſetz iſt heute in die zweite Berathung eingetreten
ohne indeß bereits zu Beſchlüſſen zu kommen Die Debatte drehte
ſich im weſentlichen um die einander gegenüberſtehenden Anträge
Graf Adelmann und Racke Der erſtere nimmt prinzipiell den
Namen Wein nur für Traubenſaft ohne jeden Zuſatz in An
ſpruch geſtattet aber das Verbeſſern unter der Bedingung des
Deklarationszwanges der andere läßt die Bezeichnung Wein
auch bei einem Zuſatze von Zucker und Waſſer bis zu 25 Proz
beſtehen und verbietet im Falle des Zuſatzes nur die Bezeichnung
als reiner Wein Naturwein u dergl Die Regierungs
vertreter machten Bedenken nach beiden Seiten geltend An ein
Zuſtandekommen des Geſetzes in der gegenwärtigen Seſſion iſt
nicht zu denken

Deutſcher Reichstag
4 Seſſion 7 Legislaturperiode

45 Sitzung vom 24 Februar
Fräſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr die Löſchung nicht mehr

beſtehender Firmen im Handelsregiſter
v Das Haus tritt zunächſt in die erſte und zweite Berathung des
on Abg Goldſchmidt eingebrachten Geſetentwurfs
etr die Abänderung des Geſetzes über den Verkehr

blei und zinkhaltigen Gegenſtänden vom5 Juni 1887 in Verbindung mit dem Berichte über die dazu
eingegan enen Petitionen

Abg Goldſchmidt beautragt daß die Beſtimmungen des
erwähnten Geſetzes auf das Feilhalten und Verkaufen von Kon
erden erſt vom 1 Okt 1889 ab Anwendung finden

e atsſekretär v Boetticher Die Prüfung der qu Frage
et ergeben daß die Hinausſchiebung des Termins um 1 Jahr

Dilligkeit entſpricht Der VBundesrath hat ſich dafür
erklärt

Abg D MeyerJena bemerkt daß eine Anw Meyer e Anzahl von Handwerkern wie Zinkgießer u ſ w ſich in derſelben Lage wie die
ervenbändler befinden es ſei daher billig den Verkauf der

ſtatteandenen Beſtände gleichfalls bis zum 1 Okt 1889 zu ge

Abg Goldſchmädt erklärt ſich dia Goldſa gegen dieſen Antrag da esNicht möglich ſeine Berechtigung ſofort zu prüfen g
trag taatsſekretär v Boetticher ſt gleichfalls gegen dieſen An
et Jm Falle der Konſervenhändler ſei das Bedürfniß etlatant
z erh nicht aber in dem vom Abg Dr Meyer zur Sprache
geweſedten Wäre auch hier ein großes Intereſſe vorhanden
tigt en ſo würden die Betheiligten gewiß auch ihrerſeits pe

eine mirt haben Andrerſeits c man in der Zwiſchenzeit noch
ſu e e Menge geſundheitsſchädlicher Waaren angefertigt undn u en abzuſetzen Dies Unterfangen düxfe man

WMeyer Jena befürwortet nochmals ſeinen Antragghel der Worte auf das Feilhalten und Verkaufen von on

wer u ſetzen über das Feilhalten und Verkaufen der in
Der d Zeichneten Gegenſtände

Abg G trag Meyer wird abgelehnt der Geſetzentwurf des
C oldſchmidt angenommen

geſetzeget die zweite Berathung des Vogelſchutz

Beiſpiele r werde die ſo nothwendige internationale
Regelung des ande kommenKrammetsvogelfang habe man zunächſt die Rückſicht auf den

Der Abänderungsantrag
Natur iſt wird angenommen

Zu t 2 beantragen die Abgg Baum bach und Gen das Verbot
einzuſchränken auf jede Art des Fangens im Entwurf des
Faugens und der Erlegung von Vögeln

Abg De Meyer Halle befürwortet die Annahme der Regie
rungsvorlage

Abg P Hermes ſieht in dem Verbot des Erlegens eine
Härte während

Abg De Meyer Halle dieſe Härte in dem Erlegen kleiner
Vögel mit der Vogelflinte findet

Nachdem Staatsſekretär v Boetticher für den Fall der An
nahme des Antrags Baumbach die Zuſtimmung des Bundesraths
in Ausſicht geſtellt wird 8 2 des Geſetzes mit dem Antrag
Baumbach angenommen

85 3 und 4 werden ohne Debatte angenommen
s 5 erhält nach dem Antrage der Abgg Baumbach und Gen

nach kurzer Diskuſſion folgende Geſtalt
Vögel welche dem jagdbaren Feder und Haarwilde und

deſſen Brut und Jungen ſowie Fiſchen und deren Brut nach
ſtellen dürfen nach Maßgabe der landesgeſetzlichen Beſtim
mungen über Je und Fiſcherei von den Jagd oder Fiſcherei
berechtigten und deren Beauftragten getödtet werden

Wenn Vögel in Weinbergen Gärten beſtellten Feldern
Baumpflanzungen Saatkämpen und Schonungen Schaden an
xichten können die von den Landesregierungen bezeichneten
Behörden den Eigenthümern und Nutzungsberechtigten der
Grundſtücke und deren Beguftragten oder öffentlichen Schutz
beamten Forſt und Feldhütern Flurſchützen u ſ ſoweit
dies zur Abwendung dieſes Schadens nothwendig iſt das
Tödten ſolcher Vögel innerhalb der betroffenen Oertlichkeiten
auch während der in 8 3 Abſatz 1 bezeichneten Friſt geſtatten
Das Feilbieten und der Verkauf der aufgrund ſolcher Erlaubniß
erlegten Vögel ſind unzuläſſig

Ebenſo können die in Abſatz 2 bezeichneten Behörden einzelne
Ausnahmen von den Beſtimmungen in 8 1 bis 3 dieſes Geſetzes
zu wiſſenſchaftlichen oder Lehrzwecken ſowie zum Fang von
Stubenvögeln für eine beſtimmte Zeit und für beſtimmte Oertlich
keiten bewilligen

Der Bundesrath beſtimmt die näheren Vorausſetzungen unter
h die in Abſatz 2 und 3 bezeichneten Ausnahmen ſtatthaft

ein ſollenVon der Vorſchrift unter 82b kann der Bundesrath für beſtimmte
Bezirke eine allgemeine Ausnahme geſtatten

8 6 wird nach einigen Bemerkungen des Abg Klemm un
verändert angenommen

Zu 8 7 beantragen Abgg Baumbach und Gen folgenden
neuen Abſatz 2

Jſt die r 55 oder Verurtheilung einer beſtimmten
Perſon nicht ausführbar ſo können die im vorſtehenden Abſatze
bezeichneten Maßnahmen ſelbſtändig erkannt werden

Mit dieſem Zuſatz wird 8 7 nach kurzer Diskuſſion an
genommen

Zu 8 8 welcher die Ausnahme des Geſetzes ſtatuirt beantragt
Abg De Meyer Halle den Schutz auf die Wachteln aus
zudehnen indem er anführt Mit der Tendenz des Antrages
können wir einverſtanden ſein Es handelt ſich hier aber um den
Schutz eines ganz beſonders bedrängten Geſchlechtes Denn nach
meinen Wahrnehmungen die mit denen eifriger Vogelliebhaber
und Kenner übereinſtimmen geht der Wachtelſtand ganz bedenklich
zurück Und der Wachtelſchlag gehört zu dem Chargkteriſtiſchen
der deutſchen Landſchaft wie der Eichbaum zum Walde und der
hohe Lindengang zum Garten Jch wollte ich könnte einen
Sänger in dieſen Saal bringen der Jhnen den Beethoven ſchen
Wachtelſchlag vorſänge Leider ſcheitert die Ausführung an dem
Mangel des Begleilftügels der ſchon ſeit einer Reihe von Jahren
vergeblich in den Etat des Reichstages zu ſetzen verſucht iſt Jch
weiß ja meine Liebe für die Sänger iſt gegenüber der Jagdluſt
und dem Geſchmack am Braten in der Minorität Aber ein
Gourmand hat doch nur am fetten Braten wirklichen Genuß
Und den wird er haben er braucht nur jenſeits der Gotthardt
bahn zu einer Wirthin zu ſagen Vna quaglia con polenta questo
e tutto meo Italiano Heiterkeit
Nach einigen Bemerkungen des Abg Fürſt v Ha t eldt zieht
Abg D Meyer Halle nachdem der Geheimrath Thiele ſich
gegen eine derartige exzeptionelle Behandlung der Wachtel erklärt
für dieſe ung ſeinen Antrag zurück

Bezüglich des Krammetsvogelfanges welcher nach dem Antrag
Baumbach und Gen in der Zeit vom 21 Sept bis 31 Dez
geſtattet ſein ſoll beantragt Abg Meyer Halle ſtatt 21 Sept
zu ſetzen 1 Okt unter folgender Begründung Die Friſt vom
1 Okt bis 30 Nov wie ſie auch in Oldenburg beſtehe ſei für
die Wünſche der Vogelliebhaber durchaus genügend Der Monat
Dezember ſei unerheblich dagegen könne ſich in der Zeit vom
21 Sept bis 1 Okt noch mancher Wanderſingvogel ſo auch
unter Umſtänden die Singdroſſel freiwillig expatriiren und ſo der
Härte des Geſetzes entgehen Prinzipiell iſt Redner für Streichung
des ganzen Abſatzes womit der kulturelle Werth des ganzen Ge
ſetzes ſtehe und falle Wenn das Deutſche Reich nicht mit gutem

ogelſchutzes nicht zuſtande kommen Für den

Braten geltend gemacht die dürfe in ſolchen Fragen natürlich
nicht mitſprechen Wenn ferner die kleinen Förſter durch Fort
fall des Nebenverdienſtes einen Ausfall erleiden würden ſo könnte
man aus den Erſparniſſen welche ſich darans daß die Wach
holderbroſſel eine Menge ſehr ſchädlicher Käfer vertilgt an Koſten
für den Forſtſchutz ergeben würden eine Vergütigung der ſchlecht
beſoldeten Förſter eintreten laſſen Den vielen armen Leuten
endlich die gleichfalls einen Nebenverdienſt verlieren würden
würde nur ein ſcheinbarer Dienſt mit Beibehaltung des jetzigen
Fanges geleiſtet denn durch letzteren würden die bereits ſtark
verminderten Krammetsvögel in nicht zu ferner Zeit ganz aus
gerottet Hinſichtlich des Vogelſchutzes müſſe man überhaupt
lieber einen Schritt p weit gehen als zu wenig thun Beifall

Geheimrath Thiel exklärt daß eine Abnahme der Krammets
vögel in den letzten Jahren nicht ſtattgefunden
Antrag des Abg D Meyer alſo nicht vorliege

Abg De Hermes ſieht in dem Antrag Meyer einen un
berechtigten Eingriff in alte liebgewordene Sitten

Der Antrag Meyer wird abgelehnt im übrigen 8 8 der Vor
lage mit den Abänderungen nach den Anträgen Baumbach an

genommen
Der Reft des Geſetzes wird ohne Diskuſſion mit dem vom Abg

Keller Würtemberg auf den I Juli 1888 beantragten Termin
angenommen

ein Grund zum

ſuchen möglichſt bald vorſtehenden Reichsgeſetzes inter
nationale Verträge zum Schutze der nützlichen Vögel abſchließen
und hierbei thunlichſt ber cſtehtgen zu wollen daß die feſtzu
ſetzenden Schonzeiten gemäß dem Verweilen der Vögel in den ver
ſchiedenen Ländern geregelt werden wird vom Ahg Frhr v Neu
rath konſ befürwortet vom Staatsſekretär v Boetticher für
überſlüiig erklärt

Die Abſtimmung über die Reſolution wie über die Petitionen
wird bis zur dritten Berathung verſchoben

s folgen Berichte der Petitionskommiſſion
ie Kommiſſion beſ Petitionen zur Bekämpfung der

Trumkſucht ay den Reichskanzler als Material für die Geſetz
gebung zu überweiſen

Abg Struckmann nl ſieht eine Gefahr in der zu großeneilung von Konzeſſionen zu Wir chaften bei denen 5 e

ietzn haben die Abgg B ine Reihe vonBaumboach und Gen eAbanderun bangen iel ch Gen eine Reihe von
hege höung außer Acht h ſen würde Es wäre auch

zu 8 1 welcher lediglich redaktioneller umfaſſendes Geſetz zur Regelung aller

Die zum Geſetze beantragte Reſolution den Bundesrath zu er

Sonntag 2 Veilage zu Nr 49 der Saale Zeitung 26 Februar 1888
Serre die mit der

Frankincht einen ſei nöthig nicht das Herausgreifen
eines dieſer Uebelſtände

Abg Schrader dfr hält ein umfangreiches Geſetz auf dieſem
Gebiet für ſchwierig weil es in die Lebensgewohnheiten des
zelnen ſehr tief einſchneiden würde Bei uns iſt die Trunk
nicht ſo allgemein und deshalb ſind bisher für die Bekämpfung
derſelben nur die voruehmeren Klaſſen eingetreten nicht die von
dieſem Laſter beſonders geſchädigten Kreiſe wie in Amerika und
andern Ländern Die Hauptverfechter ſeien bis jetzt die 2
hohe wie niedere Darum würde ein zu ſtrenges Geſetz für i
kaum angezeigt ſein Jn England rig die Konzeſſionertheilung öffentlich der Geſuchſteller habe ſeine Bitte perſönlich
vorzittragen die intereſſirten Perſonen ihre Gründe dagegen an
zuführen und damit würde eine Gewähr dafür gegeben daß ver
tranensunwürdige Perſonen Konzeſſionen nicht erhielten Ein
ähnliches Verfahren empfehle ſich vielleicht auch für Deutſchland

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen
Es folgt die Petition betr den Gewerbebetrieb der Se

bezüglich der Anfertigung von Schlüſſeln und Oeffnen der Schlöſſer
reſp Abänderung des 8 369 des Reichsſtrafgeſetzbuchs

Abg Dr Meyer Halle beantragt dieſen wichtigen Gegenſtand
einer zahlreicher beſuchten Sitzung vorzubehalten

Der Antrag wird angenommen
Die zur Erörterung ungeeigneten Petitionen werden durch

Kenntnißnahme erledigt
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Handelsvertrag mit Para

guay Reliktengeſetz Petitionen
Schluß 3 Uhr 45 M

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

25 Sitzung vom 24 Febr 11 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des

Antrages auf Exmäßigung des Stempels für Ver
äußerungsverträge ſowie für Pacht und Miethsverträge über
Jmmobilien

So Begründung ſeines Antrages führt
Abg Hanſen rk praktiſche Beiſpiele an welche darthun

ſollen daß bei oftmaliger rn der Werth des Ver
äußerungsgegenſtandes durch die häufige Stempelſteuer übermäßig
herabgedrückt werde Bei Pacht und Miethsverträgen ſtellen ſich
Mißſtände heraus ſodaß dieſelbe Steuer für denſelben Gegen
ſtand mehrfach bezahlt wird Schließe jetzt z B ein Mann einen
Pachtvertrag auf 18 Jahre ſo müſſe er die Stempelſteuer für die
18 Jahre voraus entrichten ſterbe er nun nach einem Jahre ſo
müſſe ſein Sohn oder Verwandter den Vertrag erneuern und für
die übrigen 17 Jahre dieſelbe Steuer zahlen Die Steuer auf
Jmmobilien ſei im Verhältniß pr Stempelſteuer auf Mobilien
viel zu hoch Für dieſe Anſicht hätten ſich ſchon in früheren
Seſſionen Mitglieder des Hauſes ausgeſprochen und immer ſei
die Majorität des Hauſes auf dieſer Seite geweſen auch der
Reichskanzler habe eine bezügliche Erklärung abgegeben

Abg Frhr v Exffa konſ ſtimmt der Ermäßigung der Pachtund Heietheſtenipeſſtener zu erklärt ſich aber gegen eine Herab

ſetzung des Kaufſtempels Derſelbe ſei auch in den übrigen
Ländern mindeſtens ſo hoch in vielen höher Die Wohlthat einer
ſolchen Erleichterung wäre nur eine ſcheinbare weil er die Zer
ſplitterung des Grundbeſitzes begünſtigen würde Angezeigter ſei
eine Erhbhung des Mobilienſtempels und eine Herabſetzung der
Fideikommißſteuer Er hoffe von dem neuem Civilgeſetzbuche eine
fegensreiche i ging der Zerſchlagung des Großgrundbeſitzes
ohne doch den freien Handelsverkehr zu ſchädigen Die Er
mäßigung des Verkaufsſtempels belaſte den Fiskus auch mit
einem bedeutenden Ausfall Er wünſche daher den Antrag

r entſprechend abzuändern und ſtelle einen bezüglichen
Antrag

Abg v BelowSaleske konſ erklärt ſich namens der Mehr
zahl ſeiner politiſchen Freunde für den Antrag und ſpricht die
Hoffnung aus daß auch der Finanzminiſter endlich den be
rechtigten Wünſchen Gerechtigkeit widerfahren laſſen werde Der
Jmmobilienſtempel habe urſprünglich den objektiven Zuwachs
treffen ſollen von einem objektiven Zuwachs aber könne bei den
heutigen Liegenſchaften nicht mehr die Rede ſein Dazu komme
der Rückgang und die zunehmende Hypothekenverſchuldung der
Landwirthſchaft die nicht durch Schaffung neuer Werthe wie in
den Städten durch Häuſerneubauten erſetzt werde ſondern
lediglich konfumptiver Axt ſei Demgegenüber ſei eine Er
mäßigung des Jmmobilijenſtempels beſonders des Pachtſtempels
dringend erwünſcht und um ſo nothwendiger weil die Voraus
zahlung dieſer Stempel auf eine Reihe von Jahren die Land
wirthe von den nothwendigſten Betriebsmitteln entblöße Eine
fiskaliſche Deckung für den durch den Antrag entſtehenden Ausfall
könne leicht geſchaffen werden entweder durch das Mehr der
Mobiliaxſtener oder durch die Reform der direkten Steuern durch
die Einführung der Selbſtdeklaration die dem Staate heiden
mäßig viel Geld einbringen werde

Finanzminiſter De v Scholz Jch habe ja auch das Be
ſtreben der Landwirthſchaft nach Möglichkeit zuhilfe zu kommen
aber ich bedaure daß ich nicht immer die Mittel welche der
Herr Vorredner vorſchlägt billigen kann und auch in dieſem Falle
kann ich leider dem Antrage nicht beitreten Es handelt ſich bei
der Stempelſteuer nicht um eine Abgabe für einen inzwiſchen ge
ſteigerten Werth des Jmmobile ſondern nur um eine Verkehrs
ſteuer die mit dem wachſenden Werthe gar nichts zu thun hat
Wünſchenswerth jſt ja die Ermäßigung des Jmmobilienſtempels
und beſonders bei Stiftungen zugunſten wohlthätiger Zwecke würde
auch ich eine Beſeitigung des Stempels ſehr gern ſehen Aber

rauent

unſere Finanzlage iſt gegenwärtig nicht der Art daß
wir alles was wir wünſchen thun können Wenn Sie
es für nöthig halten dieſen Antrag anzunehmen ſo bitte
ich Sie es wenigſtens in der Form zu thun wie Herr
v Erffa vorgeſchlagen hat Nöthig iſt es nicht denn ich denke
es wird auch ohne dieſen Antrag das geſchehen was über
haupt geſchehen kann Als eine allgemeine Kalainität der Land
wirthſchaft kann man den Jmmobilienſtempel nicht hinſtellen
denn derſelbe ergiebt im ganzen nur einen Ertrag von etwa einer
Million Aber gerade weil es ſich um einen ſo ringen Gegeu
ſtaud handelt hoffe ich daß wir in dieſer Beziehung den
Wünſchen um ſo leichter entgegenkommen können ich für meine
Perſon werde mich gern dafür intereſſiren Auf die günſtigen
Finanzen aber dürfen ſich die Herren nicht immer berufen ſo
günſti ſind die Finanzen nicht um alles erfüllen zu könnenWir hüuen auch nöch eine ganze Anzahl von durchaus berechtigten

Wünſchen ſo z B den Wunſch der Ermäßigung oder ber
der Bergwerksabgaben Jch möchte doch die Herren bitten nichihrerſeits den Skaalshauehelt zerrltren zu wollen Daß der
Ausfall der Jmmobilienſtempel etwa durch eine Reform der
direkten Steuern gedeckt werden könnte dafür iſt wenig Hoffnung
vorhanden denn unſere Abſicht S nicht dahin die direkten
Steuern zu reformiren um die Einnahmen zu ſteigern ſondern
wir wollen nur weſentlich dieſelben Einnahmen haben wie jetzt
Beifall

Abg v d Reck konſ fürchtet von der Herabſetzung desun a nicht eine Shne dex Zerſchlagungen d und
fKau net des tagebeſitzes und bittet um Annahme ages
bg Seer natl ſieht eine Ungerechtigkeit für den Grund

beſitz darin daß ohne Rückſicht auf die Schulden der hohe
nnahme des AuSteinpelbetrag erhoden würde Er bitte um

veckmäßiger die Thätigkeit der gemeinnützigen Geſellſchaften inbeler Richtung den Kommunen zu übertragen Ein ein ciches
tragess v Below Saleske San vag nun den Antrag Hanſen

eſchränken und ihm amauf Pacht und Miethsverträge zu



luß hinzuzufügen und demnächſt auf die entſprechende Er Elementarlehc n e en entarlehrer ſondern auch um Elementarlehrer an Gymnaſien fälſchung von NahrungsmitttelnBei der ſelrel für Veräußerungsverträge für Jmmobilien ähnlichen Anſtalten an Vorſchulen zu Lehrerſeminarien e Weſebes vom len 1870 t gegen m
Abg Wehr ſpricht ſich für den Antrag Hanfen gus und a ebungsſchulen und Mittelſchulen an Taubſtummenanſtalten und j Nahrungs und Genußmitteln und Verbrauchsgegenſtänden mit de

meint auch der Finanzminiſter hätte vor fünf und ähnlichen Jnſtituten und wenn Sie nun zugunſten der Elementar angeklagt die verehel Gutsbeſitzer Aurelie Wer war li
Feen Sinn ünf Jahren ſchon ſich lehrer eine Vergünſtigung eintreten laſſen wollen ſo müffen Sie Kleinkngel Veſagter Paragraph lautet Mit c aus u

Abg Rickert dfr Jch laube kanm da ſich auch fragen wie ſich die Verhältniſſe der übrigen Kaſſenmit bis zu 6 Monaten und mit Geltſtrafe bis zu 1500 M cananiß 2
über den Antrag beſchließen unen enmat a be per v e beſehenven Verba W e erregen utſedieſer Strafen wird beſtraft wee e
bis jetzt keine Einigkeit erzielt iſt und dann weil wenn wi ne 8 h ände 29 an der Zahl Täuſchung im Handel und Verkehr Nahrungs oder r twir den ſchreiten müſſen Nach unſeren Ermittelungen würd verfä r ennßmitt Eanzen Antrag zur Ausführung gebracht ſehen wollen wir erſt über 60,000 Kaſſenmitglied ürden im ganzen nachahmt oder verfälſcht 2 wer wiſſentlich Nahrungs een Nachweis führen müſſen daß die Mittel vorhanden ſind Elementariehrer fallen un unter den Begriff der öffentlichen Genußmittel welche verdorhen oder nachgemacht oder derſgte g

müßte die Verpflichtung daß ſpäteſtens big ander aſie ichen ar i allen und der finanzielle Effekt einer in der ſind unter Verſchweigung dieſes Umſtandes verkauft oder Acht
en die Ermäßigun 92 Etempelß enchreten r fe en h a die e g ſich entwickelnden Reform würde an einer zur Täuſchung geeigneten Bezeichnung feilhält ünter ſa

werben Auf jeden Fall wäre es zwecknahig d en ern ie Summe von 1,200,000 Mark erreichen Unter liegenden Falles handelte es ſich um Verfälſchun Vor w
Budgetkommiſſion zu überweiſen un dieſer s en r rag der olchen Umſtänden muß alles genau erwogen werden eine Stückkäſen von der Angeklagten durch Zuſatz von h
überlaſſen Bei der Neuformulirung kö er Die n irung zu zu große Beſchleunigung könnte nur bewirken daß vielleicht nicht Kartoffeln bewirkt wie Hr Chemi t eng könne die Ermäßigung des alle Hoffnungen in Erfüllung gehen Gegenwärti e h Pik Deuchert dur nee e luiſter rige bleiben der j ſolchen von im ganzen 305,600 M Wir z J delef z e i enet Ver P Wer r e nete r d r des Wunſches feſt di Er icteiune e en dieſer Paen We elief n

r Seſſion von den Reliktenbeiträgen herbeizufüh kö ochen wnoch nicht zur Ausführung kommen ich kenne jedenfalls no r gen herbeizuführen können jedoch aus den markte zum Verkauf gebracht worauf der Reſt von 25 Sdringendere Bedürfuſſe ſo z B die Reform der Ge noch von mir angegebenen Gründen es heute noch nicht ſicher er beſchlagnahmt word Die A Stüt de
T verbeſteue i mahmt worden Die Angeklagte hatte der Frau He e3 ar i Von einer Reform der direkten Se dorf ren laſſen daß in kurzer Zeit dieſe Erleichterung eintreten r uſatze keine Kenntniß gegeben d en Fr

o e don entnehmen eEine Reform der Stempelſteuer müßte nach meiner Änſi r Antrag an die Reliktenkommiſſion zu verweiſen damit dem fertigt und den Kartoffelzuſ desder l nſicht mit Art 21 der Geſchäftsordnung genügt d dem fert rtoffelzuſatz nur deshalb bewirkt zu habeeinem Plus abſchließen beſonders wenn man dabei an die Erb e emei g genügt werde wonach Anträge weil der Matz zu dünn geweſen der ſich mi ZuſctErb aus dem Hauſe die einen Geldaufwand erſord ſt eine J s z Zer ſich mit ſolchem Zuſot 20

afts em ern zuerſt b F btie v Scholgz Die Erbſchaftzſtener halte ich Duke le Weber e nen n e tiete ſehen dine Partie für nut n
t keine Siempehteuer Jch habe eine Vorlage über Ermahtaune l gucherle gegen die Faſſung des Antrages hat genommen Die Genannte als Zeugin bekundet inder Bergwerksabgabe nicht in Ausſicht geſtellt ſoude Ermäßigung Jn den Ausführungen der Antragſteller vermißt Redner Be daß ſie ſich allerdings di rngm ete indeß Ei

t r rn nur darauf merkungen über die Beſeit der i iträ 9 h allerdings die Käſe bei Frau Wern ihingewieſen daß wenn man alle Wünſche erfülle a eſeitigung der Genieindebeiträge gewöhnlich in d B zä er Inter wenn alle e wollte und Abg Sack konſ begrüßt die Te z man eren Veiſein ſelbſt abzähle daß ab akönnte ein ſehr berechtigter Wunſch auch die Beſ t h iſ begrüßt die Tendenz des Antrages mit auch die Hausbedarfskäſe in demſelb R oAbgabe ſein würde eſeitigung dieſer Freuden die ganz in der Linie der Beſtrebungen der konſervative fäßen un elven um nd eilx Abt Frhr v Zedlitz frk tritt für den Antrag Hanſen mit t aber Nu r Vetweſeng a der Volksſchulebrer üege e Wert re ſie e en vekiſchie Käſe her 4

c Abä B ijner t Tr rä ntrags ar i K ſ ſi GSac ſtändi 7 a F lame ne ne e e e e hiſi z iuru nie Erſatz für den durch Er in dem Antrage erblickt gehob d iüſ i e ver ezugl Verfälichun Dmä s Jiuun uniungh e lkres gehoben werden mü cJe e n al e er r Ig v f n t Magdeburg ntl ſpricht P Freude darüber n Vat Hemrel kekent wo d en ſed n J
Antrag zur Annahme erklärt ſich jedoch auch einverſta s ſeinen aus daß von allen Seiten dem Antrage zugeſtimmt werd Aeußern j dartoff men n m vozur Ar jedoch auch einverſtanden mit Abg E fr h Aeußern jener Käſe den Kartoffelzuſatz habe bemerken könnder Annahme des Antrags v Erffa Redner a n i Abg Eberty dfr glaubt nicht daß die Schwierigkeiten ſo Sol däſeperfg Kartoffelzu atz Labe b en können geAnna des v Erffa Redner beklagt ſich im erheblich ſind daß die S i gkeiten ſo Solche Käſeverfälſchung die namentlich in hieſiger Gegend n bweiteren über die Unfreundlichkeit mit w cher v Finourtnin heblich ſind daß die Sache nicht noch in dieſer Seſſion er in Thüringen ſchon lange betrieb et d ren n iden von i n W elcher der Finanzminiſter ledigt werden könnte Welche Partei heute i r i lange betrieben werde ſeit 30 Jahren ſei blin e en e i de Khtr ehe Metleſe eben itchel de et e et eVorwurf zurück daß er gegen dic hell des Henſes a z er gemacht und t a Da e dte Waſe ren SUnfre t 9 2 i s Hauſes ſich einer Abg Dr Langerhans dfr ſpricht i d S id s om ten verfa ch er aäſe im hieſigen i Se getr ger iee eg eng n o nd ar den Antrag den her e der dte e rriſſer bei veryaltgigmahie t ſich
Mittel habe beſtrebt ſein werde den im Antr die nöthigen Abg v Schorlemer verwahrt ſich dagegen daß er kürzlich Nahr Ztäuherſt re i erbaltnimauig billigſten in

beſt c erde Antra on h dagegen hrungsmittel da es äußerſt reich an Stickſtoffgehalt und ſogarWunſch zu erfüllen und daß e n en a ausgeſprochenen ſeine Animoſität gegen die Lehrer ausgeſprochen habe h zerit reig kſtoffgehalt und ſogar wedie egternug hedürte ſem Hauſe keines Druckes ſich nur die Auswüchſe in dieſem S habe er habe nahrhafter wie manche Fleiſcharten daher beliebt bei unbemittelteauf die Regierung bedürfe Er verlange für die Re nHüur gegen e uswüchſe tn dieſem Stande gewandt Leuten Durch Ka t ffel o elten inÄnerkennnng daß ſie ſeit 1882 nicht in der je Regierung die Abg v Rauchhanpt glaubt in der Schlußäuße d übt n orroffelzuſatz werde alſo ein graer Vetrug S
i 9 de 2 nicht in der Lage geweſen ſei eine Eber g i erung des Abg verübt ſowohl in pekuniärer Hinſicht tvie betreffs des NährErfüllung dieſer Forderungen zu ermöglichen Unruhe ei eine Eberty den Beweis erbracht zu ſehen daß die freiſ Partei C G Lie betreffs des Nähr anillung dieſer nöglichen Unruhe An zu ſehen daß die freiſinnige Partei werthes da der Centner Käſe 40 50 M koſtet wälHierauf wird nachdem Abg Rickert ſeinen Antrag aus dem Antrag nur politiſches Kapital ſchlagen wolle Er Kartoff äſe 40 50 M koſtet während der in
Hierauf wird nachdem Abg Antrag auf Kom proteſtire dage da die Frehſinn yolle Er LKartoffelpreis nur 2 M beträgt Bei den in Rede ſtehendemiſſionsverweiſung zurückgezogen hat der Antrag Hanſen mi rote gegen daß die Freiſinnigen allein das Wohlwollen Käſen habe er 25 30 Proz Kartoffelz t enden H

Amendement Belep angeonnten ig Hanſen mit dem für die Lehrer gepachtet zu haben ſcheinen Die Konſervativen von Kartoffelſchal roz Kartoffelzuſatz und ſogar Spuren K
Es folgt die Berathung des Antrags Berli baben ihr Wohlwollen häufig genug praktiſch bethätigt Er wolle mals bereits der 8 J or gefunden Srau Hempel hatte da gu

uebernahte der dieher d er ree ina Petreffend auch nicht ſagen daß die Konſervaliven den Antr Frei n e e e e re e antt 3 jenzu lenienden Beitrag en Je öffentlichen Polksſchulen ſinnigen in der Kommiſſion mit Hurrah e mehane n werden e lege e erwähnt nur noch 25 oder 26 Stück beſchlagnahmt der
mittel m 1 Juli 1888 ab auf allgemeine Landes haben bisher nur ihre Sympathie zur Tendenz ausgeſprochen ma a a e t e en n da derZur Begründung des Antrages bemerkt und werden in der Kommiſſion ſich bemühen die der Ausführung Hiernach erachtele d an aergi leicht ablaufen laſſen könne gle

Abg Zelle dfr Jch hoffe daß auch bei dieſem 2 Des Antrages entgegenſtehenden Schwierigkeiten nach beſten Kräften Angekl fü ie kgl Staatsanwaltſchaft das Vergehen der wo
Prinzip ſich die üebereinſtimmung aller Wirte e a 4 Loge Geſang i we der Grrite be m e em g all arteien im Hauſe er Fi vati S niß wogegen der Gerichtshof auf 5 Helden nene e ene Stellung ſich zu dem Antrag günſtig ſtellen Eb ine Erwider um dem Abg end des 28 Aug v J gelegentlich eines T anſtgens in dawird Jch hoffe daß auch das Centrum auf unſer Ug ſtellen erty eine Erwidernng unmöglich zu machen Doch ergreift Müllerſchen G ch e l duHoffe s S her z c n J en thauſe zu Köchſtedt hatte die Arbeitewird obgleich Hr v Schorlecier nenuch ſtet t Seite ſein Abg Eberty als Mitantragſteller das Schlußwort um gegen Gottlob Karl 3 äus hatte gegen die Arbeiter hel
Lehrer ansgeſprochen hat Der Antra ſich ſo heftig gegen die die willkürliche Jnterpretation ſeiner Worte durch den L Ken Gott Sart Jaſhiusg Hito Tomas Karl Tilfeld Kmntt

rer ausgeſprochen hat g iſt um ſo zeitgemäßer Rauch ich durch den Abg v lich aus Unterteutſchenthal und Karl Hirſch aus ſtedt einals die übrigen Stagtsbeamten von den Reliktenbeltragen beſrett iguchhaupt encraiſch Verwahrung einzulegen Ankl tli d er nee
werden und als ber dem Perſioee Reliktenbeiträgen befreit Der Antrag Berling geht an die Reliktenk Anklage wegen gemeinſchaftlicher vorſätzlicher Körperverletzung zur hat
Taftewen t s sgeſetz die geſetzgebenden Es folgen Beri ber Vetittf ikommiſſion Folge gehabt Jene Schlägerei war von polniſchen BergarbeiterFaktoren ja auch immer davon ausgegangen ſind die Lehr s folgen Berichte über Petitionen Die Petition einer angeſtiſtet l i die Arbene polniſchen Bergarbeitern im
übrigen Staatsbeamten gleich zu behandeln Wir die zehrer den Hannoverſchen Synode um Erlaß von Strafbeſtimmungenl d in ge ehe ba e r e r r r rhlick nicht imſtande zu ermeſſen W ren ſind im Augen gegen öffentliche Trunkenheit beantragt die Konnniſſto on Tag hatten Hierbei iſt nun aber auch anf Unbetheiligte vo
Staatskaſſe ſein wird aber es iſt ja on er Ausfall für die der Regierung zur weiteren Veranlaſſung zu überivelſen e eigen worden nnd waren es namentlich der Schachtmeiſter höt
Abſchaffung des Schulgeldes daran in dem r n zur Rückſicht darauf daß die Materie durch die Neichegeſen bung dec a n Bruder Bergmann Svenſon Schweden Di
ſehr wohl die Deckung aus dem Ertrag der lex en daß man geregelt werden ſoll 8 ibel it eipie e n n r rkönne Wien fertigen Geſerentwarf n der a entnehmen Abg Letocha Centrum hebt hervor daß die Frage nur auf t de i Der indem ſie hauptſächlich am Kopfe mehr ge
gyſetzaebung vorzulegen iſt für uns nicht r W n en e S Pureet ded ne daß aber diese haſt nd Wer den en h e e
Material dazu ſehtt Ich bitte den Antrag er emtgen vor n e ten g re Material benutzt werden könne gefu ſein Er e Neiden am Dvpatorte JKalerial dazu fe J tte A g derjenigen Kommiſſion Thatſächlich ſei die Trunk i tzt werden könne gefundenen Meſſer als ſein Eigenthum k Wie es be Hezu überweiſen die bereits mit der Abſchaffung dieſer Beiträge fü Thatſächlich ſei die Trunkſucht eine der bedenklichſten Krankheiten blutigen Schlägerei J r
die anderen Beamten beſchäftigt iſt und ch ieſer Beiträge für an denen der Arbeiterſtand leide um ſo bedentklicher als ſie jener blutigen Schlägerei ſonſt noch hergegaugen erhellte daraus feit
Konmmiſlon die Herren vom Regie e daß in dieſer immer mehr auch die jugendlichen Arbeiter ergreife Red ie daß dem Schachtmeiſter Svenſon 184 M Geld aus ſeiner Rock St
Deputirten vereinigen werden un wen iſch ſich mit unſeren ſucht ſeine Darlegungen zu erhärten durch einen ſt tiſti n taſche damals auf unermittelte Weiſe abhanden gekommen Nach er
Seſſion dieſes kleine Geſetz zur D vomöglich noch in dieſer Nachweis über die zahlreichen Exzeſſe und S ſtatiſtiſchen der Beweisaufnahme ergab ſich eine Betheiligung nur betreffs Ze

on dieſes kleine Geſetz zur Durchführung zu brin Folge u en Exzeſſe und Selbſtmorde welche des Zachäus und des Hirſch gen T diedadurch viele Wünſche der Lehrer im Land zu igen und als Folgen der Trunkſucht angeſehen werden müſſen e nd des Hirſch wogegen Thomas und Eilfeld als M
Abg v Schenckendorff u An ge zu erfüllen Beifall Geh Rath Halbey erklärt daß die Regierung mit all nichtſchuldig erklärt und freigeſprochen wurden Zachäus bereits 50

trage zu Wir haben von der Einbri wir ſtimmen dem An wirkſamen Beſtrebungen die auf Einſchrän nit allen zweimal wegen gefährlicher Körperverletzung mit 6 Monaten und inn
Anleages a bäcſeßen 85 Tr e r an gerichtet ſind übereinſtimme und ſich z a hat fur vie a et Gefängniß vorbeſtraft und erſt am Z Februar wieder abt

n e e e e en e e en nene eng e uch alle hierher v r 5 raſfe Hirſch sher heſtraftWurrn ne Note ver anten e n ehe und We e e er n Haar Se Sachs ſentet i
wir uns für den Antrag erklären weil wir die liegt werden langen laſſen der daſſelbe zugleich mit denen der anderen Bund g r erda erhaftet Eine Marktdiebin war in Bi
Lehrerſaſes ſur durching ger her ir dieſe Forderungen des regierungen dem Reichstage zur Prüf hre Bundes der Perſon der verehel Schloſſer Bertha Heidland hier er Beaus gerechtfertigte und beſcheidene eichstage zur Prüfung unkerbreiten werde telt und mzei hier2 t r ehe v halten Das Haus beſchließt nach dem Antr Kommiſſi mittelt und zwar auf Anzeige der verehel Arbeiter Spiegel 130Grunt er der Wo tte ver h nicht recht aus welchem Ueber eine eigen der Siadt n e hier die nun was ſie wohl nicht erwartet hatte wegen Sekte J erg
m ſo perſönliche Kritik an dem n r r e m s r den Kennesbach daſelbſt über d wer en J Segen See a a r htoßen offener Thüren ſpricht In der Kölniſchen Zei n Ein wölben zu laſſen geht das Haus zur Tagesordnung über ſchiedenen M hre a nghniltch von nebepererdan wert 1derſelbe Ausdruck auf den Antrag angel niſchen Zeitung wird Mehrere Beſitzer von Vorländereien vor den Deich iedenen Malen Nahrungsmittel von unbedeutendem Werthe im

l sdr g angewandt und der Ver Danziger Werders petitionir e en Deichen des ſowie ein Paar Kinderſchuhe 3 Mark rer tmuthung Ausdruck gegeben daß wi Aattai er Danziger Werders petitioniren um Reviſion des Deichſtatuts von Bl ö ark werth und mehrere tredem Ant gegeben r nur Agitationszwecke mit 1857 und namentlich um Abänderung der Veſti n Blumenſtöcke bei hieſigen Marktleuten entwendet zu haben geler g rage verfolgten trotzdem die Nationalliberalen in Vorländereien das Material für a r Veſtimmung daß die während Frau Spiegel von den entwendeten Gegenſtänden was für

ommtiſſion denſelben Antrag als i d Zwecke der Deichbauten unent ihres Vorth 8haben Wir haben den Antrag nur eir hre eigenen eingebracht geltlich hergeben müſſen h artheita wegen als SrſSenk angenommen urd die Be inteten die Seſſion werde ohne einen weil wir fürch Die Kommiſſion beantragt über die Petitionen zur Tagesord un ſeitens der Frau Spiegel und das theilweiſe Geſtändniß bez
zu Ende gehen Vie Sache i gar n cher Geſetzentwurf nung überzugehen gesord d Frau Heidland kamen die einzelnen Diebſtahlsfälle zur abe
aber ſie zu erledigen um ſo drin en d chwierig die Mahnung Abg Drawe dfr ſtellt den Antrag die Petitionen de Sir ws t überraſchend war die Ausſage der Frau öur
Penſionsbeiträge die Lehrer ſchon s I Bezug auf die Regierung zur Erwägung zu überweiſen r n zraeh r über Frau Heidland angab daß letztere ihr ge glie
weichend von den Beamtenkaſſen noch Blet ſind ünd ab Abg Weſſel frk beſtreitet in Uebereinſtimmung mit der An u s 9 g as mache ich ſchon lange ich habe ſchon Haſen und grö
eng zahlen müſſen Bei jeder Steuerreform h n e t daß die Eigenthümer der eingedeichten gim g et Hemte an Held habe ſt n e leh re

erſtes ein Schuldotationsgeſetz in Ausſicht geſtellt ke und Vorländer zur unentgeltlichen Erdhergabe ver ſtimmen hnnp habe ſie zum Mitſtehlen be eralſo wenn nun die Le geſtellt Was Wunder pflichtet ſeien ſtimmen wollen worauf ſie aber nicht eingegangen Jhr Frau du
dieſer dringendſten hier ererhee e wenigſtens Abg Frhr v Huene Centrum bittet um Annahme des gen Mann habe ſie gedrängt die Sache anzuzeigen alsn immer zurückgeſtellt worden und er Kulteetet e Hrltentrat gehe er das v t weht en i n en
ann ſich in a rivatrechte ein e angen Frau Heid ihrerſeitsen er ans t tertraeern nicht einmal mit dem W Rath Danneman Pegel net ebenfalls das Verl bezeichnete die vielen Beſchuldigungen als Rache r ſol
Weg iſt es unſere Pflicht Den igltent Wie Smighi re den in uis einen Einbruch a Pehvattt te Mangen e i er l häbe ausziehen rich

ür die er Antrag der Kommiſſi i l abe ſelbſt au i terergebe e Maler wunder See n e en ehe e inen en den enthente we ſehr ſt gen d n
brauchbares Geſetz zuſtande konnten n eliktenkommiſſion ein igſte Sitzung Montag i Uhr Rechenſchaftsberichte Geſetz r Se rtheilung der Heidland wegen Uebertretung me

Kultusminiſter D v Goßler Die S che li Zu betr die Uebertragung polizeilicher Befugniſſe in den mitteln v r d es Str S B Entwendung von Nahrung Lei
fach v die Herren Vorredner annehmen Wehen Wer ins e den Wehr ſowie im Stadtkreiſe Char ſtahls in e dal Echte 5 d be n r h Ja
einem ſolchen Ge igli e eiſg en Polizeipräſidenten zu Be e penbung zu ochen Haft un uſaclteprer zu n n mit dem einfachen Elementar Koſten Kgl Polizeiverwaltungen in tchknetehen en betr die 2 Wochen Gefängniß Frau Spiegel würde wegen er in m

gegen den Rahmen in her de b n eakt et al e t W r rKaſſenmigleder der eigenartt en Arbeit der Kaſſel 24 gebr De m demweller m Nee hetg c en e ehregrerdände ein Wiſſenſchaft Kunſt Literatur S trugsprogeſſe glei n e t re go g Ton
ſcheinend ſehr mannigfach entwickelt word pielraum iſt an Vom Kongo ſind in Brüſſel Nachri in Kaſſel Münden Wohlheiden und Bettenhauſen ſind geſtern wä
durch das Bromberger Normalſtatut rden Ich habe verſucht denen zufolge die beiden bel iſch e rhten angelangt am vierten Tage ſoweit gedieben daß der Stagtsanwalt rat
cher mins herh äignſülren und ich hare er n Velde und Warlomont er e ſſergtorſcher van der d e ma ne Betrugsfälle als neu fort u
wierigkeiten hervo Wi ittheilt andeln anſah und eine Geſamm drei ngitäegenſteben C c r roglung fwr a n Weh t alen mr nie Ehre n t ehe n e gehe

ditali el z e e 4C e le m e t den gffenthen Her Se ver e n heggtn Aahore en werbe Verhandlung duf ahnen Maltog dere Mucheth benttgte de
alle diejenigen Tehrer in e terten hat verſucht der Jachgeerierk durch ſeine Aveſtar gar bingen die Anerkennung e
ineinzuzi wendung des Geſetzes von 186 c errang unternahm nach den Herbſtüe leben Vegt e e zu den allgemeinen linſa en Die aus Indien e a Provinzial Nachrichten un

mit n n dahin ne r a c e e ehe aus das r ſind voll intereſſanter Berichte über eich Quedlinbarg 24 Jebr Die ſeit Auguſt v J dem Be ver
n dieſen Verpflegungsanſtalten Aufnahme ſi rer e übergebene Strecke der Gernrode H ärzgeroder Wſo weit es nach den Statut me finden können oder Eiſenbahn Gernrode Sternhaus Mä 38 in gWittwen und al gen e n we Halt Gerichtsverhandlungen i e dahin den Harzbeſuchern e z Meihes d do
abei handelt es ſich jetzt nicht mehr alleiſt im aktide und emeritirte itzung 3 S ölnentgrheth Waatfegagrigts t e Huene de Parſnen An der de e

u erhandelt Perſonenwagen haben darumWegen Ver Glasfenſter und Glaseinſäßze ſodaß bei der verhäliniß ve
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zu betheiligen Dieſe Feierlichkeiten ſollen zu getrennten

hat d

Der ahrgeſchwindigkeit durchſchnittlich 5 Minutenmäßig u die r nach viel in den Urtheil zu einem herr
das km r enuß geſtaltet Gegenwärtig arbeitet man trotz der
lichen i en Witterung rüſtig an der Fortſetzung der Bahn nach
ungünſt ad und Harzgerode Die Strecke Mägdeſprung
Aler 8bad ſoll bereits am 15 Mai d J dem Perſonenverkehr

eben werden Die Stadt Quedlinbürg d zur
überaehng der Bahn die Zeichnung von 70,000 M Aktien in
r cht geſtellt 25000 M Aktien wurden bereits für die ſchon
Atnete Strecke übernommen Jn der StadtverordnetenVer
eröf ung vom 22 d handelte es ſich um Uebernahme von

ren 25,000 M Aktien ſeitens hieſiger Stadt zur Weiter
wrt rung der Bahn über Harzgerode nach Güntersberge
d ch längerer Erörterung erfolgte mit Stimmenmehrheit die An

nie der Vorlage Das Ergebniß der Verhandlung wird dem
haltifchen Landtage ſofort mitgetheilt worden ſein da

Lenelben weitere Beſchlüſſe hinſichtlich der Vahn zu faſſen ob
liegt Sollte die Bahn ſpäter bis Nordhauſen fortgeführt
werden ſo würde damit nicht nur ein großer Theil des Harzes
dem allgemeinen Verkehre erſchloſſen ſondern auch die Bahn er
heblich an Bedeutung gewinnen Leider iſt die Bahn ſchmal
purig das dadurch auf den Endſtationen derſelben nöthig

werdende Umladen der Güter dürfte ſomit den Güter
verkehr in nicht geringem Grade erſchweren

K Erfurt 23 Febr Heute vormittag brannte es hier zum
26 male in dieſem Jahre und zwar im Waſchhauſe eines
Grundſtücks an der Karthäuſerſtraße Die Feuerwehr wurde
bald Herr des Feuers Der Eilgüterzug welcher von
Eiſenach kommend 4 Uhr nachmittags hier einfährt hatte geſtern
in der Nähe von Sundhauſen bei Gotha einen gefährlichen Zu
ſammenſtoß auf dem Ueberwege ſaß ein Laſtſchlitten feſt Zwar
eiite der Bahnwärter die rothe Fahne ſchwingend dem Zuge ent
gegen und der Lokomotivführer gab darauf auch ſofort Gegendampf
allein es war zu ſpät Die Maſchine erfaßte den Schlitten und
zertrümmerte ihn Kutſcher und Pferd blieben unverſehrt
Die Schneeſtürme von vorgeſtern und geſtern haben hier viele
Verkehrsſtörungen verurſacht indem die Landſtraßen theilweiſe
vom Winde freigeſegt dann wieder durch mächtige Schneewehen
geſperrt ſind Man weiß nicht recht welches Verkehrsmittel
ob Wagen oder Schlitten mit Erfolg zu benutzen iſt Geſtern
blieb zwiſchen Witterda und Friedrichsdorf der mit Flaſchenbier
beladene Schlitten eines hieſigen Händlers im Schnee ſtecken
Das Pferd war bis an den Hals verſunken Dicſes ſowie der
Schlitten mußten ausgeſchaufelt werden

M Seehaufen i Altur 23 Febr Geſtern abend enſtand
in der Mühlenſtraße hierſelbſt ein Schadenfeuer durch
welches ein Speicher und eine Scheune eingeäſchert wurden Das
in den Gebäuden befindliche Vieh konnte noch rechtzeitig in
Sicherheit gebracht werden Nach 36jähriger Thätigkeit wird
am 1 Okt d J Hr Bürgermeiſter Rückmann zu Oſterburg
in den Ruheſtand treten Jn der letzten hier abgehaltenen
Holzauktion wurde von der hieſigen Forſtverwaltung das
Klafter Birkenholz 3 Ritr für 15 M abgegeben der Buſch
ging ſchon für 1 M der Haufen fort Man erinnert ſich nicht
jemals ſo billige Holzpreiſe hier gehabt zu haben Jn
der Nähe von Salzwedel wurde bei einer Brunnenreparatur in
der Tiefe des Brunnens eine Schildkröte gefunden Man
glaubt daß dieſelbe einem etwa zwei Stunden yon der Stadt
wohnenden Förſter entflohen ſei

Jlfeld 23 Febr Jn einem Steinbruche vor dem Föllen
thale Jlefelder Thal wurden geſtern nachmittag 2 Arbeiter
dadurch daß ein urſprünglich verſagender Schuß ſpäter losging
durch Felſenſplitter ſchwer verletzt ein dritter Arbeiter erlitt er
hebliche Brandwunden

Der Fortbildungsverein für Arbeiter zu Leipzihat ſeinen Jahresbericht für 1887 erſtattet Derſelbe beſagt ſaß

im Laufe des Jahres 45 Vorträge geboten worden ſind 42 im
Vorjahre Dieſe ſämmtlichen Vorträge wurden durchſchnittlich
von 77 Perſonen beſucht Jm Vereinslokal war die höchſte Zu
hörerzahl 130 die niedrigſte 25 Ferner wurden an 9 benden
Diskuſſionen abgehalten Ferner wurden 10 Ausflüge bezw Be
ſichtigungen unternommen eine Reihe von Feſtlichkeiten und
geſelligen Abenden gehalten darunter Chriſtbeſcherung derTurner Stiftungsfeſt Abendunterhaltung der Sänger hland
feier Frühlingsfeſt im neuen Schützenhaus zwei Soinmerfeſte
Herbſtfeſt Rekruten Abſchied Reformationsfeſtfeier Weihnachts
feier Chriſtbeſcherung der Sänger Abtheilung Schillerfeier
Sylveſterfeier Weiter wurde in folgenden Fächern Unterricht
ercheilt Schönſchreiben deutſche Sprache Rechnen Buchführung
Zeichnen Stenographie Rundſchrift Geſangsunterricht Der
Männerchor zählte am Jahresſchluß 39 Sänger und hielt
50 Geſangsſtunden ab Der Gemiſchte Chor zählte 24 Sänger
innen und Sänger und hielt 45 Geſangsſtunden ab Die Turner
abtheilung beſtand am Jahresſchluß aus 38 Mann Der deklamg
toriſche Klub entwickelte ebenfalls eine rege Thätigkeit auch die
Abtheilung für Naturheilkunde ſetzte ihre wöchentlichen Zuſammen
künfte regelmäßig und mit erfreulichem Gedeihen fort Die
Bibliothek beſteht aus 1508 Bänden gegen 1230 im Vorjahr
Benutzt wurde die Bibliothek von 127 Mitgliedern und an
139 Abenden wurden 568 Bände ausgeliehen Der Kaſſenbericht
ergiebt eine Geſammteinnahme von 2758,40 eine Ausgabe
von 2733,50 M Die laufende Mitgliedsnummer war am Jahres
ſchluß 562 Jm Leſezimmer liegen 45 Zeitungen aus gegen 36
im Vorjahr welche zum größten Theil durch die Güte der be
treffenden Expeditionen unentgeltlich oder zu ermäßigten Preiſen
geliefert werden Das Vereinslokal iſt jeden Abend geöffnet und
für die Mitglieder ſteht außer Bibliothek und Leſezimmer auch
ein Billard zur Benutzung Die Vorträge werden Sonnabends
bezw Sonntags abgehalten und beginnen in der Regel 9 Uhr
abends Eintrittskarten zum Sophien und Friedrichsbad ſowie
zum Schlachtenpanorama und Kaiſerpanorama werden den Mit
gliedern zu ermäßigten Preiſen gewährt Auch iſt mit einem der
größten Schnitt und Modewaarengeſchäfte ein Vertrag ab

eſchloſſen wonach die Mitglieder bei Einkäufen gegen Vorzeigung
er Mitgliedskarte 10 Proz Rabatt bewilligt erhalten

Vermiſchtes
T Die Leichenreſte von Beethoven und Schubert

ſollen in Wien demnächſt in die auf dem Centralfriedboſe er
richtete Anlage der Ehrengräber überführt werden Dieſe Auge
legenheit kam in der Kommiſſion des wiener Gemeinderaths zur
Verhandlung Der Referent ſtellte folgende Anträge Der Ge
meinderath beſchließe ſich an den anläßlich der Uebertragung der
Leichenreſte Beethovens und Schuberts in die Anlage der Ehren
gräber auf dem Centralfriedhofe zu veranſtaltenden Feierlichkeiten

eiten
im Laufe des Frühjahrs und des Sommers nach Maßgabe der

ollendung der beiden Grabmonnmente ſtattfinden Die Geſell
ſchaſt der Muſikfreunde und der wiener Männergeſangverein
werden eingeladen den Entwurf der Programme für die er
wähnten Feierlichkeiten zu verfaſſen und dieſelben dem Gemeinde
rathe zur Genehmigung vorzulegen Die Friedhofs Kommiſſion

wird mit der Durchführung dieſer Angelegenheit betraut Die
nträge wurden vom Gemeinderath angenommen

Getthegg Söthen Mit anerkennenswerther Promptheit
d Zie Stadt Frankfurt von dem bisherigen GoetheGöthe Platz
di Götheſchilder abnehmen laſſen Auch die Götheſtraße welche

e Goelheſtadt bisher beſaß wird bereits in eine Goethumgew h h ſaß wird bereits in eine Goetheſtraße

T Der älteſte Mann in Deutſchland Aus Gneſenrichtet man an dem Dorfe Hutta trzent lebt ein Leibgedinger
c niaret welcher ausweislich ſeines Taufzeugniſſes i J 1764

g ren iſt Derſelbe ſollte vor kurzem auf Requiſition des
z gen Standesbeamten behufs Feſtſtellung eines Familien
werd ar durch das königl Diſtriktsamt in Treineſſen vernommen

rden doch war der Zeuge nicht mehr vernehmungsfähig weil

derſelbe ſchon ſehr an Geiſtesſchwäche leidet Man darf wohl in Mitleidenſchaft gezogen ſodaß auch dieſe durchweg Kurs
annehmen daß Wapniarek gegenwärtig der älteſte in Deutſchland einbußen zu erleiden hatten Bemerkenswerth iſt daß auch das
lebende Menſch iſt

A Feuer in der Hausvogtei, ſo wird uns aus Berlin
geſchrieben alarmirte am Freitag abend die ehe
jn dem alten einſtöckigen Gebäude an dem nach ihm benannten

Platz in welchem früher politiſche Gefangene untergebracht

waren und welches ſpäter dem n II Raum r
iſt jetzt ein Theil der Kreiserſatzkommiſſion und eine Polizeiwache
untergebracht außerdem befinden ſich dort aber auch unermeßliche
Stöße alter Atten die zum Theil von archivaliſchem Werth ſind
Der Brand der in einem der Schuppen auf dem Hofe aus
gebrochen war war alſo von vornherein als gefährlich anzuſehen f
und der Branddirektor ſowie der Polizeipräſident erſchienen ſo
fort auf der Brandfſtelle Glücklicherweiſe beſchränkte ſich das
Feuer auf einen Dachſtuhlbrand welcher Theile der Dach
konſtruktion und der Balkenlage zerſtörte da es der Feuerwehr
gelang mit allen zu placirenden Spritzen die auliegenden Gebäude
unter Waſſer zu halten Jedoch iſt durch die Waſſermaſſen ein
Theil des werthvollen Jnhalts des Gebändes ſtark beſchädigt
Nach einer Stunde Arbeit wurde Feuer aus gemeldet

lUnfall Ein ſchweres Leid hat den Univerſitätsprofeſſor
Dr v Zittel Präſident des Central Ausſchuſſes des Deutſchen
und Oeſterreichiſchen Alpenvereins getroffen ſeine jugendliche
Tochter ift nachts in ſchlaftrunkenem Zuſtande aus dem Fenſter
hinabgeſtürzt und hat dabei ſchwere innere Verletzungen erlitten

Mordverſuch und Selbſtmord Jn Berlin war
der Anſtreicher Schnuwicht ein dem Trunke ergebener Menſch
von ſeiner Frau verlaſſen worden Dieſelbe hat in der Weinſtraße ein Unterkommen efunden Sch aber glaubte daß ſich
ſeine Frau bei dem Kutſcher Brunzlow aufhalte der im Seiten
flügel des erwähnten Hauſes eine Kellerwohnung inne hat
Welche Abſicht den Sch geleitet hat iſt nicht mehr feſtzuſtellen
genug er kaufte ſich ein langes neues und ſpitzes Tiſchmeſſer und
drang damit geſtern mittag in die Wohnung des Brunzlow
Das Meſſer in der hoch geſchwungenen rechten Hand haltend trat
er auf Brunzlow zu und rief Warte du Hund Ehe er mit
dem Meſſer zuſtechen konnte wich Brunzlow zurück und fiel dabei
rücklings über einen Stuhl Bevor er ſich wieder aufraffen
konnte war ſein in derſelben Wohnung befindlicher Onkel zu
geſprungen und hatte von hinten den Oberkörper Sch s und deſſen
Oberarme umſchlungen ſodaß derſelbe nur die Unterarme frei
hatte Er verſuchte nun mit ſeinem Meſſer rückwärts nach dem
Onkel zu ſtechen traf aber dabei ſich ſelbſt in ſeinen rechten
Schenkel Nunmehr entwand ihm der ſich wieder aufgerafft
hatte das Meſſer und während Sch zu Boden fiel lief B mit
dem blutigen Meſſer in der Hand nach dem Büſchingplatze zu
dem dort ſtehenden Schutzmannspoſten Der Schutzmann begab
ſich ſofort mit nach der B ſchen Wohnung wo er Sch in ſeinem
Blute liegend fand Ehe ärztliche Hilfe zur Stelle war hatte
ſich Sch der ſich eine Schlagader aufgeſchnitten verblutet und
war todt B wurde mit nach dem Polizeibureau genommen
aber nach Aufnahme eines Protokolles über den Hergang wieder
entlaſſen Die Leiche des Sch wurde gegen 4 Uhr nachmittags
von dem Wagen des Obduktionshauſes abgeholt Jm Gegen
ſatz zu vorſtehender Darſtellung beſagt eine amtlich inſpirirte
Meldung welche von einem blutigen Streit ſpricht daß die Sache
noch nicht völlig aufgeklärt ſei und Brunzlow vorlänfig in Haft
behalten werde

Ein holſteiniſcher Bauer beim Rechtsanwalt
F v Levetzow erzählt in der T R folgende Schnurre Zu
einem jungen übrigens vielbeſchäftigten Rechtsanwalte welcher
es vortrefflich verſteht mit den Bauern umzugehen und in ihrer
dummſchlauen Weiſe mit ihnen zu klöhnen kam in dieſen Tagen
ein Bauernknecht in die Stube mit den Worten Vun den
verdreihten Jagdupſeher bün ick jo nu verklagt vun wegen Wild
deberie So 2 Na denn vertellen Se mi mal de Sak
So vör n Dagener veerteihn gah ick to Fell vor liggt dor

in n Knick n Flint o7 Dor leeg alſo en Flint J
denk ick wen mag de Flint tohören Ja vdat weer jo v
merkwürdig, gab der Rechtsanwalt in demſelben trockenen Tone
zurück Sallſt ſe leewers liggen laten denk ick den ſe to
hört de ward ſe woll ſülwen halen Dat weer ja ok wahr
ſcheinlich, bemerkte der Rechtsanwalt ohne eine Miene zu ver
ziehen Den annern Tag gah ick weller hen dor liggt de
Flint noch dor De Eegendöhmer hadd ſe alſo noch dor
liggen laten, war die trockene Zwiſchenbemerkung Ja up
den ſülwigen Platz Dat Ding verruſt t ja denk ick bi mi
ſülwen ſallſt ſe man leewers mitnamen Kleine Pauſe
Jck wull ſe nah n Ortsvörſteher drägen weer dat nich

recht Natürlich fünd Se en ganz rechtſchaffenen Mann
wenn Se de Flint nah n Ortsvörſteher drägen wullen
Dat meen ick ok ick gah der alſo mit af un as

ick ſo äwer de Koppel gah ward ick wis dat min Nawer ſin
Knecht up de anner Koppel plögen deiht Dunnerſlag denk ick
dat kunn di doch häßlich in Ungelegenheiten bringen wenn di hier
Een mit de Flint äwer de Koppel gahn ſüht ſallſt ſe man
leewers erſt mal weller hinleggen Jck ſlik mi alſo ſo recht en
beten vörſichtig achter den Knick lang un bin jüſt dorbi de Flint
ſo as ſe legen hadd mit Bläd un Gras totodecken dor kümmt
de Jagdupſeher Na un 2 Ja is dat denn nuWilddeberie Ne dat is keen Wilddeberie Dat meen
ick ok und denn kunnen Se min Sak jo prächtig föhren
Gott ſall mi bewohren rief der Rechtsanwalt de Ge

ſchicht is ſo wunnerſchin de kann keen anner Minſch better ver
tellen dor gahn Se man ſülwen mit to Gericht Ja
ſüllen ſe bi t Gericht mi dat woll to glöben Ne glöben
doht ſe dat nich Heff ick mi ok all dacht denn weer t doch
wull beter Se güngen dormit vör meinte der Kunecht Wull
ick egentlich nich geern wat mit to dohn hebben, erwiderte
drr Rechtsanwalt dat is ja Allens lagen Ja dat
is t, verſetzte der Knecht äwer woför ſünd Se ſüs
Avkat

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Berliner Börſe 24 Febr Wochenbericht der SaaleZtg

Jn der abgelaufenen Woche ſtand die Fondsbörſe vollſtändig
unter dem Einfluſſe welchen der Rückgang der ruſſiſchen Valuta
ausübte Dieſelbe iſt während der letzten Tage weiter im Kurſe
geſunken und hat einen Tiefſtand erreicht wie er noch niemals
dageweſen iſt ſelbſt nicht einmal in denjenigen Zeiten in welchen
Rußland in kriegeriſche Abenteuer verwickelt geweſen Der
Kursſturz der ruſſiſchen Noten wie er augenblicklich zutage ge
treten iſt nicht in erſter Linie auf politiſche Urſachen zurück

ſen wenngleich auch dieſe auf die Haltung die gegen die
ruſſiſchen Werthe überhaupt gezeigt wird einen nicht zu ver
kennenden Einfluß ausüben Es ſind wirthſchaftliche und
finanzielle Urſachen welche auf die ruſſiſchen Noten eine ſo un
günſtige Einwirkung erzeugt haben Die Bemühungen Rußlands
im Auslande eine Anleihe zu kontrahiren ſind vergeblich ge
weſen wo auch immer Rußland anpochte hat es verſchloſſene
Thüren gefunden Selbſt nicht einmal in Frankreich wo man
augenblicklich eine große Vorliebe für Rußland aus politiſchen
Gründen bekundet hat man es für gerathen gehalten mit dem
Czarenreich in keine engere finanzielle Verbindung zu treten Um
die Finanzbedürfniſſe des Reiches zu decken ſieht ſich der ruſſiſche

r wohl oder übel gezwungen zu Notenverkäufen ſeine
uflucht zu nehmen und dieſe von der ruſſiſchen Finanzverwaltung

vorgenommenen Verkäufe ſind es die den Rubelkurs in eine ſo
große Deroute gebracht haben Ja man frägt ſich ſchon woher
der ruſſiſche Finanzminiſter die großen Summen von Papier
rubel nimmt und es wird ſchon hier und da der Verdacht ge
äußert daß die ruſſiſche Finanzverwaltung welche nicht in der
gehörigen Weiſe kontrollirt wird zur Papierpreſſe ihre Zuflucht er
nimmt ein Auskunftsmittel zu welchem man wie das die Finanz

Richtung hin eine Aktion zu entfalten
ſind die Veränderungen

Lebhafter ging es auf dem Rentenmarkte zu
wegungen die ſich in ruffiſchen Fonds vollzogen die durchweg
Kursverluſte zu verzeichnen hatten übr
Rentenwerthe wurden vorübergehend in Mitleidenſchaft gezogen
erholten ſich aber ſpäter wieder Es

getreten rthe

Die im Laufe der Woche ſtattgehabten Preisbewegungen ſind zwar
ziemlich zahlreich aber abgeſehen von den Ruſſiſchen Werthen

Kurstabelle zeigt

Privatpublikum das bisher trotz aller Angriffe gegen die Werthe
des Czarenreiches an ſeinem Beſitze feſtgehalten Aunmehr an
gefangen hat Verkäufe in denſelben zu vollziehen Die Projekte
welche bezüglich einer Berger der Valuta in Rußland
laut werden ſind unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht
ernſt zu nehmen Will Rußland ſeinem Snanzweſen aufhelfen
ſo iſt in erſter Linie nothwendig daß es auf politiſchem wie auf
finanziellem Gebiete eine andere Haltung einnimmt und nach
dieſen Richtungen hin nicht auf dem Wege beharrt den es bisher
ewandelt iſt Die Geldflüſſigkeit dauert noch immer an der
rivatdiskont bewegt ſich auf dem Nivegu von I Proz und

die Ausweiſe der großen Centralbanken zeigen daß fortdauernd ein
Rückfluß in dieſelben ſtattfindet Auf die Börſe vermag die Geld
flüſſigkeit keinen großen Einfluß zu äußern Dazu iſt die politiſche
Lage noch immer nicht geklärt genug Der Verkehr in der ab
gelaufenen Woche war ein ſehr ſtiller die Spekulation hält ſich
noch immer ſehr reſervirt und trägt Bedenken nach irgend einer

Auf dem Bankenmarkte
welche ſich vollzogen nur geringe

bemerkenswerthes iſt auf dieſem Gebiete nicht hervorgetreten
infolge der Be

Die übrigen ausländiſchen

s hat ſich vielfach die
Erſcheinung gezeigt daß Egypter Jtaliener und Ungarn gegen
Ruſſenwerthe umgetauſcht würden Auf dem Eiſenbahnmarkte
war der Verkehr ein geringer Von Oeſterreichiſchen Eiſenbahn
werthen wurden Lombarden vorübergehend ungünſtig beeinflußt
durch die Meldung daß die Oeſterreichiſche Südbahn keine Divi
dende zahlen werde was aber ſpäter dementirt wurde ſodaß ſich
die in Rede ſtehenden Werthe wieder befeſtigen kounten Auf dem
Deutſchen Eiſenbahnmarkte iſt nichts Bemerkenswerthes hervor

Die ſpekulativen Montanwerthe blieben vernachläſſigt

hinſichtlich ihres Umfanges wenig belangreich wie die nachſtehende
Es notirten nämlich

16 Febr 20 Febr 21 Febr 22 Febr 23 Febr 24 Febr
Oeſterr Kreditaktien 139,40 139,10 138,90 138,50 138,90 139,10
Diskonto Kommandit 191,75 191,80 191,10 191 191,60 193
Deutſche Bank 163,90 164 163,75 163,20 163,40 164,25
Berl Handels Geſ 153 152,60 152,10 151,60 152,25 153
Franzoſen 86,75 87 86,75 86,60 86,75 86,90
Lombarden 32 31,50 31 31,40 31,50 31,40
Meklenburger 131,75 131,50 131 131,10 131,10 131,25
Marienburger 50,50 50,20 49,75 50,10 50,30 50 ,80
Oſtpreuß Südbahn 75,50 75 74,30 75,20 75,60 75,75
Bochumer Gußſtahl 136,50 135,80 135,60 135,25 135,10 136
Dortmunder Union 68 68,20 67,10 67,10 67,80 68,20
Laurahütte 90 90 25 90 89,60 89,50 90,30
Jtalieniſche Rente 94,30 94,40 94,10 93,90 94,30 94,30
4proz Egypter 75,40 75,40 75,20 75 75,30 75,30
Ungariſche Goldrente 77,90 77,70 77,50 77,40 77,40 77,30
1880er Rufſ Anleihe 76,80 76,50 76,15 75,60 75,50 75 80
III Orientanleihe 51,10 51,20 50,80 50 50 50,25
Ruſſiſche Noten 171,85 171,80 171 168,20 168,30 168 15
Auf dem Getreidemarkte war der Verkehr in Weizen

nur ein geringer Jm Terminhandel machte ſich der Einfluß des
nunmehr in den Berathungen der Kommiſſion erledigten An
trages auf Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes geltend Jm
Laufe der Woche fanden Realiſationen ſtatt die den Kurs drückten
gegen Ende machte ſich indeß wieder eine Befeſtigung bemerkbar
Jn Roggen war die Zufuhr nur gering der Verkehr in dieſem
Artikel vollzog ſich in ähnlicher Weiſe wie derjenige von Weizen
Hafer wird nicht mehr ſo reichlich zugeführt beſſere Sorten be
haupteten ſich gut geringere zeigten wenig Veränderung Jm Termin
handel trat eine Befeſtigung ein Jn Spiritus war zu Anfang
der Woche der Verkehr ein ſehr ruhiger Die Ausſichten für den
Exporthandel ſind ſehr ungünſtige was um ſo mehr ins Gewicht
fällt als der Jnlandskonſum ſehr zurückgegangen iſt Es fehlt
unter dieſen Umſtänden die Luſt zu großen ſpekulativen Unter
nehmungen Gegen Schluß der Woche übte das neuerdings
wieder zutage getretene Projekt der Errichtung einer Spiritus
kommiſſionsbank einen anregenden Einfluß auf den Verkehr
aus

Waaren und Prodntkeuberichte
Zucker

Magdeburger Vörſe vom 24 Febr
Rohzucker I Produkt

Durchgehend f a B Hamburg
März 14 65 14 75 M bez u 14 80 M Br April 14 85 M bez u

14 95 M Br Mai 14 97 15 M bez u 15 07 M Br Juni 15 15
M Br 15 70 M Jnni Juli 15 20 M bez Juli 15 26 M Br 15 20
M Okt Dez 13 00 M Vr 13 95 M G

Tendenz Feſt
Die Aellteſten der Kanfmavrnſchaft

Magdeburger Börſe 24 Febr mittags Rohzucker Von ſeiten
unſerer inländiſchen Raffinerien zeigte ſich während der ganzen Woche etwas
vermehrter Begehr während das Angeböt nach wie vor verhältnißmäßig ſchwach
blieb die Markttendenz befeſtigte ſich bei dieſer Sachlage weſentlich und ermöglichte
es den Produzenten ſucceſſive 30 40 Pfg höhere Forderungen ſür Her und die
beſſeren Sorten SSer Kornzucker zur Annahme zu dringen Erſte Produkte geben
zur Ausfuhr noch immer keine Rechnung Nachprodukte fanden aber trotz reich
lichen Angebots ſchlanken Abſatz und wurden ſchließlich ebenfalls ca 30 Pfg
höher et Umſatz ca 99,000 Ctr

Raffinirte Zucker hatten auch während dieſer Woche einen ruhigen Markt
und fanden in daſeiender Waare nur gauz unbedeutende Umſätze ſtatt wogegen
auf Lieferung März Mai große Poſten gemahlener Zucker zu heute notirten
Preiſen begeben wurden

Ab Stationen
Granulatedzucker inkl M per 50 kg
Kryſtallzucker über 980 doII u 27 00 ar doKornzucker exfl von 96 S r do

do 1 I 95 Spur u dodo 4 96 r dodo do94 Tdo o2 Rendein 23 50 24 10 do
do 88 92 22 50 23 10 doNachprodnkte 750 Rendem 17 20 19 20 do

Bei Poſten ans erſter Hand
Raffinade ffein exkl Faß M per 50 kdo u 30 00 doMelis in o dodo mittel dodo ordinär doWürlelzuder inkl Kiſte 7 do
Gem Rafft W wül geg

i Raffinade inkl Fa S 7do h 27 75 28 50 do
Gem Melis 27,25 27 50 dodo r r doFarin S doMelaſſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 430 Béalte t r e 80 82 Brix ohne Tonne 800 00

geringere nur zu Brennereizwecken paſſend 42 43 Bé

422 4118 jpez Gewichtalte
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 24 Febr Rübenrohzucker I Produkt Baſis 88 Nendemenfrei 83 Bord Wamburg per März 14,40 per April 14,45 per Nov

per Dez 12,75 Feſt
Hambuürg 24 Febr Nachmittagsbericht Rübenvohzucker I Prod

Baſis 88 Reudement an Bord frei Hamburg per März 1450 per April 14
per Nov 12 75 Dez 12 70 Feſtis 24 Febr Telegr Rohzucker 880 f loco 37 00 à 37t e debr 1630 Nun 3020

der heute abgehaltenen Zuckerauktion wurden

Weißer Zucker feſt
März Juni 41 00 pr Der
Amſterdam 24 Febr Be

224 Boucauts Surjinamzucker zu 17 bis 19 verkauft
Antwerpen 28 Febr Rübenzuckereſchichte lehrt auch in anderen Ländern ſchon gegriffen hat DerEl der Rubelnoten hat auch die übrigen ruſſiſchen Fonds mit

35 75 Fres AprilJnni 36 25 Fres Ott Dez 30,25 Francs

lität alteAer re Tone 2 M Unſere MelaſſeNotirungen verſtehen ſich auf

Sofort 35 50 Fres per März
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